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Änderungsantrag zu WP-2

In Zeile 61 einfügen:
Die Zeit nach Corona stellt Jugendliche immer noch vor große Herausforderungen. Gerade jetzt
müssen wir dafür sorgen, dass junge Menschen in unserer Gesellschaft mitreden können und in ihren
sozialen Räumen verlässliche Angebote zur Persönlichkeitsbildung finden. Um das sicherzustellen,
wollen wir die Angebote der Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit weiter fördern.
Für junge Menschen in psychischen Krisen wollen wir mehr niedrigschwellige, jugendgerechte
Angebote schaffen. Wir wollen für sie aber auch ihre Angehörigen Anlaufstellen einrichten, die
Informationen und Beratung sowohl in Präsenz als auch digital und ohne Termin anbieten. Diese
Zentren müssen ansprechend gestaltet sein und können gemeinsam durch die sozialpsychiatrischen
bzw. kinder- und jugendpsychiatrischen Dienste, die Träger der Freien Wohlfahrtspflege und mit
Freiwilligen, vor allem jungen Menschen selbst, betrieben werden. Landesweite Bekanntheit und
Verbreitung, gute Vernetzung mit Schulsozialarbeiter*innen und Schulen, kinder- und
jugendpsychiatrischen Kliniken sowie den niedergelassenen Kinder- und Jugendtherapeut*innen und
Fachärzt*innen, eine jugendfreundliche Ansprechhaltung und Jugendbeteiligung bei der
Konzepterarbeitung sind wichtige Bausteine für die Akzeptanz.
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